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Schweiz

Ein Jahr im Leben von Dominik Fantoni
In 329 Tagen durch die Schweiz - Vom Rekruten zum Offizier

Nach 41 Wochen bin ich als Leutnant
wieder in die Kaserne Bremgarten
zurückgekehrt, wo ich im November
2005 als Rekrut meinen Militärdienst
begonnen hatte.

Während den ersten Wochen der
Rekrutenschule ging es vor allem um die
Grundkenntnisse in dieser neuen Welt: Wie hat
man einander zu grüssen, was bedeuten

Lt Dominik Fantoni, Dietikon

all diese Abzeichen? Es werden erste
Lektionen im Umgang mit dem Sturmgewehr
und der Schutzmaske erteilt. In der Armee
XXI entscheidet sich bereits nach sieben
Wochen, wer eine RS als Soldat beendet
und wer bereits in eine Kaderschule übertritt.

Ich habe den Vorschlag zum
Quartiermeister erhalten.

Soldat

Nun war ich Quartiermeisteranwärter, im
Grad Soldat, und durfte fünf Wochen
Fachausbildung in Sion geniessen. Auf
dem Programm standen Einführungen in

die Buchhaltung, die Organisation der
Küche und die Verpflegung.
Danach ging es nach Fribourg in die
Anwärterschule. Dort erhielt ich zum ersten
Mal FUM-Unterricht - Führungsausbildung
für untere Milizkader. Dies sind zwölf
Module, zu welchen theoretischer Unterricht

Attraktive Log OS
Die Wochen eins bis sieben besuchen alle künftigen

Logistikoffiziere gemeinsam. Das heisst,
alle Anwärter der ABC-Abwehr, des Nach- und
Rückschubs, der Instandhaltung, des Verkehrs
und Transports, Sanität und Spital, der Veterinär,

Hundeführer, Train und Quartiermeister
besuchen dieselbe Schule.
Anschliessend besuchen die Anwärter, je nach
Schule, vier bis fünf Wochen den Fachdienst
ihrer Stammschule, um anschliessend wieder
zusammen die Offiziersschule abzuschliessen. ku.

Am «Packpapier».

aufgrund von Handbüchern erteilt wird.
Weiter stehen Übungen auf dem Feld und
die Ausbildungsmethodik im Zentrum.
Sport und Märsche vervollständigen das
Programm. Zum Abschluss der zehn
Wochen steht eine Durchhalteübung auf dem
Programm. Nach einigen Tagen mit wenig
Schlaf und umso mehr Schnee marschierten

wir von Thun 50 Kilometer nach
Fribourg. Noch nie habe ich mich so gefreut,
eine Leuchtreklame zu sehen wie an
diesem Abend: Als wir die Kuppe des letzten
Hügels vor Fribourg erklommen hatten,
sahen wir diese von Weitem das Ziel
ankündigen - endlich zurück. Im Ziel wurden
wir zu Obergefreiten befördert.
Weitere fünf Wochen waren in Fribourg
zu absolvieren: Während dieser
Offiziersanwärterschule standen wir während
eines Praktikums in der RS zum ersten Mal
vor Rekruten.
Im vierwöchigen Offizierslehrgang, der
von allen Anwärtern aus Heer und
Luftwaffe besucht werden muss, standen vor
allem Entschlussfassungsübungen,
Besuche, Referate über Geschichte und Politik

sowie Kommunikationstraining auf dem
Programm.

Oberwachtmeister

Den ganzen Sommer hindurch stand die
letzte und grösste Hürde bevor: die
Logistikoffiziersschule in Bern. Während der
ersten sieben Wochen waren wir einen Tag

pro Woche im Theoriesaal, die restliche Zeit
verbrachten wir mit dem Verfeinern des
militärischen Handwerks wie dem gefechts-
mässigen Verhalten, der Weiterbildung in

der Handhabung des Sturmgewehrs und
der Ausbildung an der Pistole.
Daneben fanden zweitägige Übungen statt,
bei welchen wir die Kaserne verliessen
und uns in Befehlstechnik üben konnten.
In Läufen und Märschen wurde die Fitness
überprüft und gefördert, dies alles zielte
auf den 10O-Kilometer-Marsch, welcher
als Abschlussprüfung bevorstand. Weiter
kamen Ausbildungssequenzen in Um-

Fröhliche Runde.

Schiessausbildung.

gangsformen und Tanzkurse hinzu. Bevor
die sieben Tage dauernde Durchhalteübung

begann, erhielten die Anwärter fünf
Wochen Unterricht in ihrem Fachbereich -
so waren wir Quartiermeister nochmals
mit Stabsarbeit und Revision von Buchhaltungen

sowie der Organisation von
Anlässen beschäftigt.
Dann begann die Durchhalteübung, welche

die Anwärter an die physische und
psychische Leistungsgrenze bringen soll.
Als Abschluss marschierten wir vom
Löwendenkmal in Luzern 100 Kilometer bis
ins Ziel in der Kaserne Bern, alle 80
Anwärter und Anwärterinnen bestanden diesen

Marsch.
Nach der eindrücklichen Beförderung im
Casino Bern feierten wir unseren Offiziersball

im Hotel Viktoria-Jungfrau in Interla-
ken, wo wir die gelernten Tanzschritte
brauchen konnten.

Leutnant

In der Genie-RS in Bremgarten habe ich
nun meinen praktischen Dienst als
Quartiermeister geleistet und bin während meines

Studiums im Stab der Ter Reg 4
eingeteilt.

Während dieses Jahres habe ich unglaublich

viele Erfahrungen gesammelt und
Momente erlebt, welche ein Leben lang
haften bleiben, was auch für die geschlossenen

Freundschaften gilt.

Befehlsgebung.
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